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heiten mit Aufwand, Kraft und Thätigkeit. Überhaupt ließ es mir die
Regierung an Geld zu den nötigen Einrichtungen der Sache nicht fehlen.

Bei allein Willen und aller Unterstützung jedoch forderten diese Vor-
bereitnngsanstalten wenigstens Zeit. Aber gerade diese fand sich bei der
Notwendigkeit, die Menge teils verwahrloster Kinder, teils durch die vorher¬
gehenden blutigen Ereignisse verwaister Kinder schnell zu versorgen, am
wenigsten.

Außer dem nötigen Geld mangelte es übrigens an allem, nnd die
Kinder drängten sich herzn, ehe weder Küche, noch Zimmer, noch Betten
für sie in Ordnung sein konnten. Das verwirrte den Anfang der Sache
unglaublich. Ich war in den ersten Wochen in einem Zimmer eingeschlossen,
das keine 24 Schuh ins Gevierte hatte. Der Dunstkreis war ungesund,
schlechtes Wetter schlug noch dazu, nnd der Manerstanb, der alle Gänge
füllte, vollendete das Unbehagliche des Anfangs.

Ich mußte im Anfang die armen Kinder wegen Mangel an Betten des
Nachts zum Teil heimschicken. Diese alle kamen dann am Morgen mit
Ungeziefer beladen zurück. Die meisten dieser Kinder waren, da sie eintraten,
in dem Zustand, den die äußerste Zurücksetzung der Menschennatur allgemein
zu seiner notwendigen Folge haben muß. Viele traten mit eingewurzelter
Krätze ein, daß sie kaum gehen konnten, viele mit aufgebrochenen Köpfen,
viele mit Hudeln, die mit Ungeziefer beladen waren, viele hager, wie aus¬
gezehrte Gerippe, gelb, grinzend, mit Angen voll Angst nnd Stirnen voll
Runzeln des Mißtrauens und der Sorge, einige voll kühner Frechheit, des
Bettelns, des Henchelns nnd aller Falschheit gewöhnt; andere vom Elend
erdrückt, duldsam, aber mißtrauisch, lieblos und furchtsam. Zwischen hinein
einige Zärtlinge, die zum Teil ehemals in einem gemächlichen Zustand lebten,
diese waren voll Ansprüche, hielten zusammen, warfen auf die Bettel- nnd
Hausarmen-Kinder Verachtung, fanden sich in dieser neuen Gleichheit nicht
wohl, und die Besorgung der Armen, wie sie war, war mit ihren alten
Genießungen nicht übereinstimmend, folglich ihren Wünschen nicht entsprechend.
Träge Unthätigkeit, Mangel an Übung der Geistesanlagen und wesentlicher
körperlicher Fertigkeiten waren allgemein. Unter zehn Kindern konnte kaum
eins das ABC. Von andern: Schulunterrichte oder wesentlichen Bildnngs-
mitteln der Erziehung war noch weniger die Rede.

Der gänzliche Mangel an Schulbildung war indessen gerade das, was
mich am wenigsten beunruhigte.

Ich sah also meine Wünsche erfüllt und war überzeugt, mein Herz
werde den Zustand meiner Kinder so schnell ändern, als die Frühlingssonne
den erstarrten Boden des Winters.
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